
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 45 (1919)

Heft: 4

Illustration: Abfuhr

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Bbfubr 5)as papier
Gin S-apierfchroei3er jagte mir:

Gehen Sie, das Sapier fpielt
immer die gröfite Solle. Gin
neuer Seroeis dafür, dag die

Spartakus-Ceute fich hinter Sa-
pierrollen oerteidigen konnten.
ünd der örieden mug ja auch

aufs SaP*cr kommen, roie feiner
3eit die ©arantie für die Seu-
tralität Belgiens ©co U.

Spruch

2J. : Sem Sräulein Geoni habe Ich 3um ©eburtstag einen 25and meiner ©edichte gefchenkt!
23. : [Jch glaube, dem Sräulein roäre etroas ©eniefjbares lieber geroefen!

2Jus der Sibel eines Wieder¬
täufers

1 Srei nach Slofe 4, 9. Sa fprach
der ßerr 3U Sain-Glémenceau : 223o ift dein
Sruder 2ibel-Gaillaur?

(Sr fprach: geh roeig es nicht: foll ich

meines Sruders ßüter fein?
2. örei nach Cukas 2, 25-28. ...ünd

fiehe. ein Sienfch roar in Guropa, mit Samen

Simeon-SJilfon, und fuchte Sroft für
alles Solk.

ünd ihm roar eine Sntroort oon feinem
©eift, er follte den Sod nicht fehen, er hätte
denn 3uoor das (dauerhafte) öriedenskind
gefehen. ünd kam aus Snregung des

©eiftes nach Som, aber er fand es nicht

dafelbft. x.

Sum ßunde-Glend
Sie gan3e Slenfchheit kommt auf den ßund.
(Srotj aller Slärchen oom Sölkerbund.)

23erfehlte SKeoanche
Sie Schroei3 fchickte Slün3enberg

umfonft nach ßaufe,
ünd diefer fchickte umfonft Serge oon

Sf ün3e 3urück. ©e0 u.

225as feltfam ift
Sag in Serlin durch ein Gichhorn fo

oiel Gärm entfteht.

CDIIHIICD

Srofckn roollte Ciebknecht den Solfche-
roismus oerkaufen. Ciebknecht hatte aber
kein ©eld. Sa fagte Srotjkrj: Cehn-ihn!

Der rote König oder îDte's trefft
Sragikomödle in 3roei 2lufjügen, fünf klafflfchenZJerfen

und einer moralifchen Schlufiapolheofe.

2fkteur e:

Ser ßeld: Karl Ciebknecht. Sie Igrannlfche
Regierung : Said fo, bald fo. hor: [Je nachdem.

S3ene: Sie Slrafie 3um goldenen 3eitaller.
Sekoralionen : 2Jus der TTCoskauer Kequifiten-

kammer.
I. Suf3ug.

Sie kaiferliche Regierung:
Ser Knabe Karl fängt an mir fürchterlich 3U roerden.

(Verhaftet Ihn.)

ffhor der rofen (Sntrüftung:
Sas ifl das Cos des Schönen auf der (Erden.

(25erroandlung.>

2. Suf)ug.
Sie rote Regierung:

Ser Knabe Karl fängt an mir fürchterlich 3U roerden.
iZSerhaftet ihn. i

(Ehorder roeifien Schadenfreude:
Senn alle Schuld rächt fich auf (Erden.

Spotheofe.
Ser rote König:

ünfinn. du fieg(i und ich mufi untergehen 1

Schu)j. Krach. Slut und Sod. 'Sorhang.
(Xcgie: Cervin.) Bichel

Gaar (SAAR)
Sîenn fich die Soldaten- Arbeiter-

Ungeteilten - SRäte nicht auflöfen, roird Ôrankreich

das Saarbecken nie oerlaffen.
ünd roenn es fran3öfifch roürde und alle

feit 1815 eingeroanderten Seutfchen
ausgeroiefen roerden follten, dann gäbe es eine

Sa(h)ar(a) in Guropa. ©CO ü.

©loffe
Ser Sug oon Sparta macht oielleicht

die gan3e Slenfchheit 3U der Ciebe Snecht.

Das Urteil der Kleinen"
Soll mid) nicbt scheren.

ITJan kann sieb

Jim wenigsten webren

Gegen der Köter Gekläff!

Cass' dicb nicbt werfen!"
Scbon gut!
6s gebt docb auf die nerven.

2(arl (Ernrj

Clnterfchied
Ser Slenfchen haben oiele die

©rippe,
Sas Sieh hat nicht oiel in der

Srippe. ©co a.

2Tïatrofen~îparole
Ginp: Cieb' Saifer und Saterland.
3et)t: Ciebknecht und Sugland.
Später: Cieb' roeder Saifer noch Snecht.

Cieb' 's freie Seutfchland! ©co u.

^nteroiero
geh fragte einen Solfcheroiki, ob er fich

3ufrieden geben roollte, roenn die Srbeits-
3eit auf 3 roei Stunden herabgefetjt roürde.
Seine Sntroort roar: So roie t kommt's
nicht!"

Serfelbe junge Slann erroiderte meine

Snfrage, ob er die Sbreife Slün3enbergs
bedaure. mit: Serge bleiben uns genug,
aber die Slün3e oermiffen roir!" ©co ci.

3mmer das 3ärtere
©efchlecht

Cenin, Ciebknecht, Cedebour find Sot,
dagegen

Cujemburg, Sloch, Sedrj-Schroimmer
nur Sofa.

C3II#IICD

Sîenn Sîilfon glaubt, er könne mit feinen
edlen gdeen durchdringen, fo ijl er leider
auf dem S5oodroro (ßol3roeg).

Ser fchroächlichen Serliner Same, die

neulich in ihrem ßandtäfchchen 500,000

Slark in ©old über die ©ren3e tragen
roollte, roünfchen roir gute Sräftigung in
Saoos ©co U.

Redaktion, Sruck und Serlag: Jtaa $rcp, 3ürid)
Sianaftrafie Rro. 5/7. Selephon Selnau 10,13

Abfuhr Das Papier
Ein Popiersckweizer sagte mir:

Seben Sie. clas Papier spieit
immer cjie größte Rolle. Ein
neuer Beweis closür. claß clie

Spartakus-Leute sicli binter
Papierrollen verteicligen konnten.
«Uncl 6er Srieden muß ja aucn
auss Papier kommen, wie seiner
2eit die Garantie sür die Reu-
tralitäl Belgiens Gec> IU,

5pmch

Zt.: Dem Sräulein Leoni Kode icb zum Geburtstag einen Vanä meiner Geäicbte gescbenkt!
V. : Icii glaube, clem Sräulein wäre elwas Genießbares lieber gewesen!

Aus cler Bibel eines Wieder-
täusers

I Srei nocn Mose 4. 9. Da spracn
cisr Kerr zu Roin-CIêmenceau : Wo ist dein
Bruder 2t oel- Ca >» aux?

Er spracn: Icti weiß es nicnt: so» icn

meines Bruders Küter sein?
2. Srei nocn Lukas 2. 25-23. ...(tnd

sieke. ein Rlensck wor in Europa, mit Ro-
men Simeon-Wilson, und suckte Trost sür
olles Bolk.

(tnd ikm war eine Antwort von seinem
Geist, er sollte den Tod nickt seken. er kätte
denn zuvor das (dauerkasle) Sriedenskind
geseken. (tnd kam aus Anregung des

Geistes nock Rom. aber er sand es nicbt
daselbst. x.

Bum f)uncle-Ciencl
Die ganze Menscbbeit kommt ous den Kund.
(Trotz oller Rlärcben vom Bölkerbund.)

Aerseblte Revancne
Die Sckweiz sckickte Manzenberg

umsonst nacb Kause.
(tnd dieser sckickte umsonst Berge oon

Münze zurück. G°° ci.

Was seltsam ist

Daß in Berlin durck ein Eickkorn so

viel Lärm entstellt.

c^in-ziiL?

Trotzkn wollte Liebknecbt den Bolschewismus

verKausen. Liebknecht batte aber
kein Geld. Da sagte Trotzky : Lebn -Inn!

Ver rote Rönig àr Wie s trefft
Tragikomöäie in zwei Aufzügen, fünf klassiscben Versen

unä einer moraliscben Scblußapotkeose.

Akteur e:

Der kZelä: Aar! Liebknecbt. Die tnranniscne
Regierung : Balä so. balä so. Ebor: Ie nacbäem.

Szene: Die Straße zum goläenen Zeitalter.
Dekorationen: Aus äer Moskauer Requisitenkammer.

l. Auszug.
Die Kaiser!, cbe Regierung:

Der Rnabe Rari sängt an mir fürcbterlicb zu weräen.
sDerkofte« lkn.>

Ebor äer roten Entrüstung:
Dos ist äos Los äes Scbönen auf äer Eräen.

<2Zcrrocinci>ung.>

2. Auszug.
Die rote Regierung:

Der Rnabe Rari sängt an mir fürcnteriicb zu weräen.
iÄerkoftel lkn,>

Ebor äer weißen Scbaäensreuäe:
Denn alle Scbulä räcbt sicn auf Eräen.

Apotkeose.
Der rote Rönig:

Unsinn, äu siegst unä icn muß untergeben I

Sckub. «rack. Diu« uncl Toci. Aorkang.
(Regle: Lenin. > Micke!

Saar
Wenn sich die Soldaten- Arbeiter-

Angestellten-Räte nicht auslösen, wird Srankreicb

das Saarbechen nie verlassen.

(tnd wenn es französisch würde und olle

seit 181S eingewanderten Deutschen
ausgewiesen werden sollten, donn gäbe es eine

Sa(k)ar(a) in Europa. <s-° ci

Glosse
Der Ruß von Sparta macht vielleicht

die ganze Rlenschkeit zu der Liebe Rnecht.

Da; Urteil cter Kleinen"
8oII mich nicht scheren.

Man ksnn sich

lim u)enig5ten wehren

gegen äer Köter «Zeklstt!

>,Lâ5î' äich nicht werten!"
8chon gut!

gebt «toch sut ctie Nerven.
Aarl Errm

(interscniecl
Der Menschen baben viele die

Grippe.
Das Rieb bat nicht viel in der

Rrippe. cs«» ci.

Älatrosen-Parole
Einst: Lieb' Raiser und Baterland.
Ietzt: Liebknecht und Rußland.
Später: Lieb' weder Raiser noch Rnecht.

Lieb' 's sreie Deutschland! <à u.

Interview
Ich sragte einen Bolscbewiki. od er sich

zusrieden geben wollte, wenn die Arbeits-
zeit aus zwei Stunden berobgeseht würde.
Seine Antwort war: Sowiet kommt's
nicht!"

Derselbe junge Rlann erwiderte meine

Anfrage, ob er die Abreise Münzenbergs
bedaure. mit: Berge bleiben uns genug.
aber die Münze vermissen wir!" ««<> u.

Immer clas zartere
Gescnlecnt

Lenin. Liebknecht. Ledebour sind Rot.
dagegen

Luxemburg. Bloch. Bedg-Scbwimmer
nur Rosa.

L2ii»nci2

Wenn Wilson glaubt, er könne mit seinen
edlen Ideen durchdringen, so ist er leider
aus dem Woodrow (Kolz weg).

Der schwächlichen Berliner Dame, die

neulich in ibrem Kandtäscbcben 500.000

Mark in Gold über die Grenze tragen
wollte, wünschen wir gute Rrästigung in
Davos cs»o ci.

Reäaktion. Druck unä Verlag - Jean §rep, Zürich
Dianasirahe Rro. 5/7. Telepbon Selnau I0.IZ
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